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Julian sichert sich die Lesekrone
Bildung 18 Schüler traten in Hachenburg beim Kreisentscheid des 57. Vorlesewettbewerbs an

Von unserer Redakteurin
Nadja Hoffmann-Heidrich

M Westerwaldkreis. Julian Freis-
berg ist neuer Vorlesekönig im
Westerwaldkreis. Der Sechstkläss-
ler vom Gymnasium im Kannen-
bäckerland in Höhr-Grenzhausen
setzte sich im Kreisentscheid beim
57. Vorlesewettbewerb des Bör-
senvereins des Deutschen Buch-
handels gegen 17 weitere Schul-
sieger durch. Auf den Plätzen 2
und 3 folgen Palina Miriam Meffert
(Raiffeisen-Campus/Privates Gym-
nasium Dernbach) und Hannah
Sigle (Konrad-Adenauer-Gymna-
sium Westerburg). Als Sieger ist
Julian Freisberg nun für den Be-
zirksentscheid qualifiziert, der zwi-
schen Mitte März und Ende April
ausgetragen wird.

Der Kreisentscheid wurde zum
sechsten Mal von der Stadtbüche-
rei Hachenburg organisiert. Schon
lange vor dem Start des Wettbe-
werbs machte sich im großen Sit-
zungssaal der Verbandsgemein-

deverwaltung Hachenburg große
Spannung breit. Im Laufe des
Nachmittags bereiteten die jungen
Teilnehmer, die sich allesamt be-
reits Schulsieger nennen dürfen,
dem aufmerksamen Publikum bes-
te Vorlese-Unterhaltung. In der
ersten Runde mussten die Kinder
drei Minuten lang ihren
bereits zu Hause aus-
gewählten und vorbe-
reiteten Text vorlesen.
Mit ihren Lieblingsbü-
chern präsentierten die
Jungen und Mädchen
einen Querschnitt des
aktuellen Jugendbuch-
marktes. Fantasy-, De-
tektiv- und Abenteuer-
romane wechselten sich
mit Geschichten über
Pferde und Freund-
schaft ab. In der zweiten Runde
galt es dann, den Zuhörern über
zwei Minuten einen Abschnitt aus
einem Fremdtext („Der Galimat
und ich“ von Paul Maar) vorzutra-
gen. Auch diese Herausforderung

meisterten die Schüler mit Bravour.
Spätestens nach der ersten Runde
hatte sich auch die Nervosität der
Vorleser gelegt. Sie demonstrierten
den anwesenden Eltern, Großel-
tern, Geschwistern und mitgereis-
ten Lehrern, dass sie Freude am Le-
sen und am Entdecken neuer Wel-

ten in den Romanen
haben.

So hatte es die Jury
– bestehend aus der
Buchhändlerin Annet-
te Pagel sowie den
Lehrerinnen Christina
Latsch, Christel Seif-
ner, Rosel Dennebaum
und Annette Schwab-
Jung) – am Ende nicht
leicht, einen Sieger zu
küren. Mit knappem
Vorsprung konnten

sich schließlich Julian, Palina Mi-
riam und Hannah gegen die Kon-
kurrenz behaupten. „Gewinner seid
ihr aber alle“, hatte Tanja Wolf von
der gastgebenden Stadtbücherei
die Teilnehmer bereits vor Beginn

der Veranstaltung gelobt. Diese
Motivation belohnte der Börsen-
verein des Deutschen Buchhandels
mit einem Buchgeschenk für alle
Teilnehmer. Für den Gewinner
gab's vom Börsenverein noch ei-
nen zweiten Roman oben drauf.
Die Stadtbücherei stiftete darüber
hinaus noch je ein Buch für die
Zweit- und Drittplatzierte.

Der Vorlesewettbewerb des
Deutschen Buchhandels steht un-
ter der Schirmherrschaft des Bun-
despräsidenten und zählt zu den
größten bundesweiten Schüler-
wettbewerben, an dem sich jähr-
lich rund 600 000 Jungen und Mäd-
chen beteiligen. Der Wettbewerb
wird von der Kultusministerkonfe-
renz empfohlen. Mitmachen kön-
nen alle sechsten Schulklassen.
Wer gerne liest und Spaß an Bü-
chern hat, ist eingeladen, sein Lieb-
lingsbuch vorzustellen und eine
kurze Passage daraus vorzulesen.

Y Weitere Infos im Internet:
www.vorlesewettbewerb.de

Julian Freisberg (vorne rechts) sicherte sich in Hachenburg den Titel des Siegers im Kreisentscheid des Vorlesewettbewerbs. Auf den Plätzen 2 und 3 fol-
gen Palina Miriam Meffert (vorne Mitte) und Hannah Sigle (vorne links). Die Preise überreichte Tanja Wolf (hinten rechts). Foto: Röder-Moldenhauer

„Nur wer liest,
kann verstehen,
denn Lesen ist
die Grundlage
aller Bildung.“
Zitat aus der Infobroschüre
des Börsenverein des
Deutschen Buchhandels
zum Vorlesewettbewerb
2015/16
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Duo lässt Komponisten
miteinander sprechen
Kultur Iuliana Münch und André Parfenov setzen ganz auf Ausdruck
Vonunserer Reporterin
Larissa Schütz

M Bad Marienberg. Das erste Kon-
zert im KulturFoyer der Verbands-
gemeinde Bad Marienberg in die-
sem Jahr war ein Kammerkonzert
der ganz besonderen Art. Das Par-
fenov-Duo präsentierte sein Pro-
gramm „Komponisten im Ge-
spräch“. Das bestach durch unge-
wöhnliche Ideen und Ansätze sowie
virtuose Kompositionen.

Die Violinistin Iuliana Münch
sowie der Pianist und Komponist
André Parfenov stellten gleich zu
Beginn des Konzertes klar: „Wir als
Interpreten sind hier nicht wichtig.
Es sind die Komponisten, um die es

geht. Und die möchten wir mitei-
nander ins Gespräch bringen.“ Der
gebürtige Russe André Parfenov ist
selbst Komponist. Studiert hat er
unter anderem an der Folkwang-
Hochschule in Essen. Das erste
Stück des Abends stammte aus sei-
ner Feder, geschrieben für eine So-
lo-Violine. Die spielte Iuliana
Münch mit viel Einfühlungsvermö-
gen und Temperament. In Bukarast
geboren, siedelte die Musikerin mit
22 Jahren nach Deutschland über,
wo sie an der Kölner Hochschule für
Musik studierte. „Es ist ein großes
Privileg, mit einem Komponisten
direkt arbeiten zu können, beson-
ders, wenn dieser selbst ein großar-
tiger Solist ist“, so Iuliana Münch

über ihren musikalischen Partner.
Die Zuhörer bekamen vom Parfe-
nov-Duo Klassik geboten, aber nicht
auf die klassische Art und Weise.

Beim Konzert, veranstaltet von
der VerbandsgemeindeKultur, be-
gegneten sich die beiden Kompo-
nisten Arcangelo Corelli und Sergei
Rachmaninow in einem Stück,
komponiert von André Parfenov. Es
gab ein Telefonat von Wolfgang
Amadeus Mozart, verkörpert von
Iuliana Münch, und dem russischen
Komponisten Sergei Sergejewitsch
Prokofjew, in dessen Rolle André
Parfenov schlüpfte, in dem sich die
beiden Musiker über den Gebrauch
von harmonischen Wendungen
stritten. Darüber hatte Prokofjew
natürlich eine völlig andere Mei-
nung als sein Kollege aus der Klas-
sik. Auch Ludwig van Beethoven
kam in Bad Marienberg zu Wort.
Allerdings als Jazzversion. Die hat
André Parfenov aus Beethovens 1.
Sinfonie gemacht.

Das temperamentvolle Duo setz-
te ganz auf Ausdruck und transpor-
tierte viel Gefühl, lebte die Musik.
André Parfenovs Hände flogen nur
so über die Tastatur des Steinway
Flügels. Iuliana Münchs Spiel war
mal sanft und flehend, mal satt und
drückend. Selbst in den sanften
Passagen der unterschiedlichen
Stücke ließ das Parfenov-Duo eine
gewisse Dramatik erklingen. Das
Zusammenspiel der Künstler er-
gänzte sich, glich einem gut ge-
launten Wettstreit unter Freunden.
Energiegeladen wurden auch die
eigenen Kompositionen Parfenovs
vorgetragen.

Das Parfenov-Duo präsentierte im KulturFoyer in Bad Marienberg sein
Programm „Komponisten im Gespräch“. Foto: Larissa Schütz

Neu: Tag des
Ehrenamts
Soziales Hier gibt's Infos
für und über Initiativen
M Bad Marienberg. Die Verbands-
gemeinde Bad Marienberg veran-
staltet erstmals einen Tag des Eh-
renamts. Der findet am Sonntag,
28. Februar, von 14 bis 18 Uhr
statt. Die Veranstaltung im Forum
des Schulzentrums soll eine Platt-
form sein für bürgerschaftliche Ini-
tiativen, Organisationen und Pro-
jekte innerhalb der Verbandsge-
meinde. Sie können sich der Öf-
fentlichkeit präsentieren, über ih-
ren Tätigkeitsbereich informieren
und sich mit anderen Ehrenamtlern
austauschen. Vielleicht finden sich
auch noch andere Mitstreiter. Zu-
dem gibt es ein buntes Rahmen-
programm. Die Moderation über-
nehmen Mitglieder der Initiative
„Ich bin dabei“. Auskünfte und
Anmeldungen unter Telefon
02661/626 83 33.

Erste-Hilfe-Kurs
im Februar
M Bad Marienberg. Einen Kurs in
Erster Hilfe veranstaltet der Mal-
teser Hilsdienst am Samstag, 27.
Februar, 9 bis 17.15 Uhr, im Evan-
gelischen Gymnasium Bad Mari-
enberg, Erlenweg 5. Pro Teilneh-
mer werden 35 Euro Gebühr fällig.
Der Kurs ist geeignet für Men-
schen, die den Führerschein ma-
chen, sich im Verein engagieren
oder für die Qualifizierung zum be-
trieblichen Ersthelfer. Anmeldung:
www.malteser-westerwald.de oder
telefonisch unter 06435/961 329.
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Autohaus
Reiner Hermann GmbH& Co. KG
Vor der Heeg 2-4
56470 BadMarienberg
Tel.: 02661 / 6025
www.ah-hermann.de

Autohaus
Preußer Automobil GmbH
Röntgenstraße 2
56457Westerburg-Sainscheid
Tel.: 02663 / 4777
www.toyota-preusser.de

Ihre Toyota-Händler imWesterwald
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MÄNNERMODE

www.theis-herrenmode.de
56472 Hof - Tel. 0 26 61 / 57 52

auf über

1.200 qm
!

vom führenden Herrenausstatter der Region:

MOTORRADAUSSTELLUNG

DAADEN
www.mc-daadetal.de;27.+28.Feb.

verspannt?

Was stützt Ihren Nacken?

Angebot
Duo-Nacken-
stützkissen

„alphasoft“
nur 59,-

In der Kesselwiese 2, A3-Abfahrt/ICE-Haltestelle
Tel: 02602/999 53-20, Mo.-Fr. 10:00-19:00, Sa. 10:00-18:00

StendebachOutlet.de

Die Fachgeschäfte
in Ihrer Region
stehen gern

beratend zur Seite!

Sie werben für Ihr Unternehmen –
wir bieten Ihnen einen attraktiven Rahmen
Sichern Sie sich Ihren Anzeigenplatz in unseren
viel beachteten Sonderthemen.

Wir freuen uns über Ihren Anruf unter Telefon (02602) 160454

www.rhein-zeitung.de
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